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Bekanntmachung
stber Abhaltung der Frühjahrs -Control-

Versammlungen1801.
Zur Theilnahme an den FrühjrchrS-Control-

ttrjammlnngm werde» berufen:
1. Sämmtliche Reservisten(mit Einschluß

der Reserven der JägerklasseA der JahrS-
klassen 1888 bis 1892);

L die Mannschaften der Land- und See-
wchrI. Aufgebots mit Ausschluß Der¬
jenigen, welche in der Zeit vom1. April
bis 30. September 1889 in den aktiven
Dienst getreten sind;9. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-
Reservisten;

4. die zur Disposition der Truppentherle
Beurlaubten;

6. die zur Disposition der Ersatzbehörden
Entlassenen. Die zeitig Gauzinvalideu,
sämmtliche Halbinvaliden und die nur
Garilisondienstfähigeii, sowie die Mann¬
schaften der JägetklasfeA haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Controlpflichtigen des Kreises.
Wiesbaden Stadt

30O&MI zn erscheinen wie folgt:
Ja Wiesbaden . ..

iw oberen Hofe der alten Infanterie -Kaserne
— Schwalbacherstraße. —

I. Sämmtliche Mannschaften der Garde,
sowie die Mannschaften der Provinzial
Infanterie und zwar:
Jahrgang 1888, 1889 Dienstag, den

9. April 1901, Bormittags 9 Ahr.
Jahrgang 1890 , 1891 Dienstag, de»

9. April 1901, Nachmittags 8'/- Uhr.
Jahrgang 1892, 1893 Mittwoch, den

10. April 1901, Borrnittags 9 Uhr.
Jahrgang 1894 Mittwoch, den 10. April

1901, Nachmittags8'/- Uhr.
Jahrgang 1893 Donnerstag, den 11. April

1901, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1398, Donnerstag, de« 11. April

1901, Nachmittags 37* «hr.
Jahrgang 1897 Freitag, den 12.April 1901,

Vormittags 9 Uhr»
Jahrgang 1898, 1899, 1900 Freitag, de»

12. April 1901, Nachmittags S1/* Uhr
H. Die übrige« gedienten Mannschaften§»zwar:Marine,Jäger,Kavallerie,dartillerie, Fußartillerie, Pioniere,
enbahntruppe«,Train (einfchl. Kranken-
ger) , SanitätS- « nd Vrterinärperfonal

und sonstige Mannschaften (Oeeonomie-
Handwerker, ArbeitSsotdate» pp.) wie folgt:
Jahrgang 188», 1839, 1890 Samstag, den

13. April 1901, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1891, 1892, 1893 Samstag, den

13. April 1901, Nachmittags 3h- Uhr
Jahrgang 1894, 1893 Montag , den

15. April 1901, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 189«, 1397 Montag , den
; 15. April 1901, Nachmittags 31/. Uhr
Jahrgang 1898, 1899, 1900 Dienstag, den

16. April 1901, Vormittags 9 « hr.
HI. Die Ersatz-Reservisten:

Jahrgang 1888, 1889 Dienstag, den
1«. April 1901, Nachmittags 3h- Uhr.

Jahrgang 1890, 1891 Mittwoch, den
17. April 1901, Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 1892, 1893 Mittwoch» den
17. April 1901, Nachmittags 3h, Uhr.

Jahrgang 1894, 1895 Donnerstag, den
18. Aprll 1901, Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 189« Donnerstag, den 18. April
1901, Nachmittags »'/. Uhr.

Jahrgang 1897 Freitag, den 19. April 1901
Vormittags 9 « hr.

Jahrgang 1898, 1899, 1900 Freitag, den
i 19. April 1901, Nachmittags 3h- Uhr.

Die Contrplpflichtigen der Kreises
Wiesbaden Land

habenz« erschienen, wie folgt:
7 In Wiesbaden
im oberen Hofe der alten Infanterie-

Kaserne, Schwalbacherstraßer
Dkm Sonnabend, den 20. April 1901, Vor¬

mittags 9 Uhr, die sämmtliche« Mannschaften
. .ans Dotzheim,
am Sonnabend, den 20. AprU 1901, Vor¬

mittags 11 Uhr,.die sämmtlichen Mannschaften
, nur Auringen, Bierstadt und Breckenheim,
»M Sonnabeüd, den 20. April 1901, Nach

Mittags 3H- Uhr, die fämmtlichen Manie
schäften aus Erbcuheim,Frauenstein und Georgen

, Zwrn,
»M Montag, de« 22. April 1901, Vor¬

mittags 8 Uhr, die fämmtlichen Mannschastm
- M » Heßloch, Igstadt, Kloppenheim, Medenbach,

Murod und Nordenstadt,
m  Montag, de« 22. April 1901, Nach
Vmittags 37* Uhr, die sämmtliche,: Mann

schäften aus Rambach, Sonnenberg und Wild.
Sachsen.
7 I « Biebrich a/Rhein
.lins dem Kasrnienhöf der Unteroffizier-Schule:

Wa Dienstag, den 23. April 1901, Bor-
'IttagS 8 Uhr, die Mannschaften der Land-
w ScewehrI. Aufgebots der Jahresklassen
D bis 1893 einschließlich aus Biebrich a/Rhein,
Dienstag, den 23. Slpril 1901, Bor¬
ttags 11 Uhr, die Mannschaften der Reserve

3 Jahrcskfassen 18S3, 1$94 und 1895 aus
l«b»ch a/RdeiiuZ 77^

am Dienstag, den 23. April 1901, Nach-
mtttags 3 Uhr, die Mannschaften der Reserve
der Jahresklasscn 1896 bis I960 einschließlich,
sowie die zur Disposition der Truppentheileund
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ans
Biebrich a/Rbein, .

am Mittwoch, den 24. April 1901, Vor¬
mittags 9 Uhr, die sämmtlichen Ersatz-
Reservisten der Jahresklassen 1888 bis 1900 ans
Biebrich a/Rhein. .

am Mittwoch, de» 24. April 1901, Nach¬
mittags 3 Uhr, die sämmtliche,, Mannschaften
ans Schierstem.

In Hochheim a/Main
(auf dem Schloßhof bei der Kath. Kirche)!

Am Donnerstag, den 25. April 1901, Vor¬
mittags 87-Uhr, die sämmtlichen Mannschaften
aus Hochheim,

am Donnerstag, den 25. April 1901,
Nachmittags 2 Uhr, die sämmtlichen Mann¬
schaften aus Delkenheim, Masfenheim, Wallan
und Wicker.

In Flörsheim a. M.
(auf den, Platz zwischen Kirche und Schule)!

Am Freitag, den 26. Aprtt 1901, Vorm.
10h, Uhr, die sämmtlichen Mannschaften aus
Flörsheim,

am Freitag, den 2«. April 1901, Rachm.
2 Uhr, die sämmtlichen Manistchafte», aus
Diedenbergen, Eddersheim und Weilbach.

Ans dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-
Reserve-Passcs ist die Jahreszahl des Inhabers
angegeben. Zugleich wird zur Kewitniß gebracht

1. daß besondere Beorderung durch schrift¬
lichen Befehl nicht erfolgt, sondern diese
öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

... daß jeder Controllpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich
zn einer andern, als der ihm befohlenen
Coiitcollversammlnng erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am E,scheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch dem Hauptmeldeanithier baldigst
einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-
Commando.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die
Genehmigung seines Gesuchs zugegangeu
ist, macht sich strafbar;

3. daß cs berboten ist, Schirme und Stöcke
ans dm Coutrollplatz mitzubringen;

4. daß jeder Mann seine Militärpapiere
(Paß und Fnhrnngszeîmß) bei sich
haben muß.

Hieroei wird noch besonders bemerkt,
daß im Militärpaß die am 1. April ab
gültige Kriegsbeorderung, bezw. Paß-
iiotiz eingcklebt sein muß;
daß bei den Leuten der Reserve derF»ß-
truppeu der Jahresklasse 1895 die Füße
gemessen werden, also sauber fein müssen.

Wiesbaden, int März 1901.
Kgl. Bezirks-Commando.

Bekanntmachung,
betreffend die Einrichtung von Sitzgelegen¬
heit für Angestellte in offene« Verkaufs¬

stellen.
Vom 23. November 1900.

Auf Grund von8 1391- Abs. 1 der Gewerbe¬
ordnung hat der Bnndesrath über die Einrichtung
von Sitzgelegenheit für Angestellie in offenen Ver¬
kaufsstellen folgende Bestimmungen erlasse»:

1. In denjenigen Räumen der offenen Ver¬
kaufsstellen, in welchen die Kundschaft be¬
dient lvird, sowie in den zu solchen Ver¬
kaufsstellen gehörenden Schreibstuben(Kom-
toreu) muß für die daselbst beschäftigten
Gehülfen und Lehrlinge eine nach der Zahl
dieser Personen ansrnchende geeignete Sitz¬
gelegenheit vorhanden sein. Für die mit
der Bedienung der Kundschaft beschäftigten
Personen muß die Sitzgelegenheit so ein¬
gerichtet sein, daß sie auch während kürzerer
ArbritSunterbrechungen benutzt werden kann.

Die Benutzung der Sitzgelegenheit muß
den bezeichneten Personen während der Zeit,
in welcher sie durch ihre Beschäftigung nicht
daran gehindert sind, gestattet werden.

8. Unberührt bleibt die Befugniß der zu¬
ständigen Behörden, im Wege der Verfügung
für einzelne offene Verkaufsstellen(8 139g
der Gewerbeordnung) oder durch allgemeine
Anordnung für die offenen Verkaufsstellen
ihres Bezirkes<8 189ü Abs. 2 a. a. O.) zn
bestimmen, welchen besonderen Anforderungen
die Sitzgelegenheit in Rücksicht auf die Zahl
der Personen, für welche sie bestimmt ist,
sowie hi»ficht tick; ihrer Lage und Beschaffen¬
heit genügen muß.

3. Die vorstehenden Bestimmungen treten mit
dem1. April 1901 in Kraft.

Berti «, den 28. November 1900.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Graf von Pofadowskh.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiksbaden, den 29. März 1901.

■s  Der Magistrat, ör , p. Jhekl.

Bekanntmachung,
betreffend daS Droschke,,fuh,wcfcn.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschke,»vesitzer-Vereins
gebracht, daß vom 1. April d. I - abansden
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündmlg in

die Taunusstraße . |
3. Ans dem Kranzplatz . - 8
4. In der Sonnenbergerstraßc, an den durch

die Kuranlagen führcudeu Ehaiseuweg
5. Vor der alten Kurhaus-Colo,umde. . 20
6. Vor der neuen Kurhaus-Colounade(auch

Theater-Colonnade gen.) . 20
An allen Abenden, an welchen Vor¬

stellungen in, Kgl. Theater stattstnde«, bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bis 87* Uhr
Abends mit 20 Droschken, nach »7- Uhr
Abends mir mit 10 Droschken besetzt.
7. An der Südseite des Rathhause» . . . 4
8. Auf der Südseite der Mnfenmstrnßc. 3
9. Auf der Ostseite der Victoriastraße,au der

Mündung in die Frankfnrterstraße. 6
10. In der Blmnenstraße—Westseite—au

der Mündung in die Merstadlerstraße 3
11. Aufdem südlichen Fahrdamme derRhein-

straße vor dem Ludwiqrbahnhof. . 20
12. Auf den, Reitwege der Rheinstraße. an-

fangend an der Rheinbahnstraße. . 10
13. Aus dem Reitwege der Rheinstraße, cm-

fangend an der Moritzstraße. . . 10
14. Ans dem Reitwege der Rheinstraße, an-

fangeud an der Wörthstratze. . . 3
15. Am Kaiser-Friedrich-Riug, an der Münd¬

ung der Moritzstraße. 3
16. Ans dem Mauritiusplatz. 3

Den für den Eiseubahndienstbestimmten
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

a. für den Dienst ans den» Tannns-
»rnd Lndwigsbahnhof auf dem nörd¬
lichen Fahrdanime der Rhemstraße,anfaugend
an der Maiuzerstraße;

b. für den Dienst auf dem Rtzeinbahn-
hof auf dem. Reitwege der Rheinstraße,
anfangeud an' der Avolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind von Morgen» 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zn 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zn besetzen, lvährcnd die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauscolon,mde, bezw.
„ach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet
— auf dem Halteplatz vor der neuen Kurvaus-
colonnade(auch Theatercolonnade genannt), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt, dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken auf den
Halieplätzen bis 11 Uhr Abends. *

Wiesbaden, den 18. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend die Ausstellung der Radfahrkarten.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
26. Oktober 1900 über die Ausstellung der Rad-
fahrkarten für das Kalenderjahr 1901 wird unter
Bezugnahme ans den8 13 der in der Extra-Beilage
zum Änitsblatt Nr. 39 der Königlichen Negieuuig
zn Wiesbaden (ansgegeben Donnerstag, den
27. September 1900) enthaltenen Polizeiverordnung,
betreffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬
lichen Wegen, Straßen und Plätzen vom 11. Sep¬
tember 1900, hierniit Folgendes zur öffentlichen
Kenntnis; gebracht:

1) Die Ausstellung der Nadfahrkarttn
erfolgt vom 1. Februar v. Js . ab an
allen Wochentagen in der Zeit von8 bi?
12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr
Rachinittags in dem Bureau desjenigen
Polizeireviers, in welchem der darum
Nachsnchende wohnt.

2) Die Slnsstellttttg kann mündlich oder
anch schriftlich mittelst Postkarte oder
Brief unter Angabe des Bor - und An¬
na mens, des Standes, der Wohnung
(Straße, Hausnummer) » nd des Ge¬
burtsjahres bei dem betreffende»
Polizeirevier beantragt werden. *

Wiesbaden , den 16. Januar 1904.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Na tibor.

Bekanntmachung.
Um anch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäste in Anspruch genommenen
i Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung

mit den Beamten der KöniglichenGewerbe-Jnspeclion
!zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
IInspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunde»» am 1. und8. Sonntag jeden Monat»,
Vormittags von 117» bis Mittags 17* Udr und
am Sonnabend der2. und 4. Woche jeden Monats
Nachmittags von 57* bis 7'/* Uhr in deren Ge¬
schäftslokal, Dotzheimerstraße5, hier statt. *

Wiesbaden, den3. Januar 1901.
>Der Polizei-Präsident. K. Prinz v» Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken»nit

Fahrpreis-Anzeigern.
Mit Zustiminmig de? Magistrats treten an

Stelle der in dem im Rheinischen Kurier No. 82,
Morgen-Ausgabev. 24. März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschken mit Fahrpreis-
A»»zciger»» aufgeführten einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge von» 15. April ». I . ab
in Kraft: „ . . . . .. .

An einmaligen Zuschläge»» wird unabhängig
von der jeweilig eingestellten Taxe erhoben:

a.  Fahrt von den Bahnhöfen . Mk. —.25
b. Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder für schtverer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck. . „ —25

c.  Für Nachtfahrten . . —
d.  Für Hin- »«. Rückfahrt nach:

1. den zur Gemarkung Sonncn-
bcrg gehörigen, an Soiincn-
bergerstraße' bekegenei: Laild-
hänsern bis in Höhe der Villa
Liebenbnrg, einschließlich der
letzteren . “ •j®

2. Sonnenberg. "7'B0
3. Biebrich . . »
4. Griechische Kapelle . 1~

Neroberg
6. Leichiweishühle.
7. Fischzuchtanstalt
8. Fasanerie. .
9. Neuer Friedhof . . . . .

10. Schietzhallen.
11. Hof Geisberg! . .
12. Wilhelmshötie bei Sonnenberg
13. Bi-rstadter Warte . . . . .
14. Rambach. .
15t Dotzheimer Bahnhof. . . .
16. Dotzheim. . .
17. Clären thal.
18. Erberrberm. . • •
19. Schierstein . . . . . . .
20. Bahnholz. Hotel, Restaurant

und Lnftkrrort.
21. Eastel . ' .
22. Tmmusblick. . . . . . .
23. Walluf . . . . . . . .
24. Mainz.
25. Platte . .
26. SchlaiMnbad . . . . . .
27. Lcmgenschwalbach

1.-
1.-
1.—
1—
1—
1 —
1 —
1—
1 —
1 —
1.—
1.-
1 —
1.—
1.—
1-
2.-
3.—
3.—
3.-
3.50
4.50
4.50

Derselbe Zuschlag wird erhoben, wenn nach
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt
ausgefübtt wird,

s. Für Rnndtonrfahrte « :
28. Griechlicde Kapelle über Nero-

berg, Leichtweishöble zurück. Mk. 1.—
29. Griechische Kapelle, Neroberg,

Kanzelbnche, Rnndfahrweg und
zurück. - » '

30. Dotzhein, über Franenstei» und
Schieritcin zurück. . . .. . „ 1 .—

31. Für sämmtliche im Droschkcntarif unter
I 6 von No. 59 bis einschließlich No. 89
aufgesührten Ruudloursahrten, soweit die-
dieselben von ciuspänuigei, Droschken auS-
geführt werden. » 1-

Nur mit einem Pferde bespannte Droschken
sind nicht verpflichtet, die im Droschkentarls unter
I B No. 31, ferner von No. 40 bis einschließlich
No 45, von No. 48 bis einschließlich No. 58 und
unter I C von No. 77 bis einschließlich No. 89
anznnehmen.

Wiesbaden , den3. April 1901.
Der Polizei-Präsident: K. Prinz v. Natibor.

Bekanntmachung.
Die Pläne für die Herstellung einer GeleiS-

schleife am Ende der electrischen Bahn„Bahnhöfe—
Unter der Eichen" werden vom6. d. M. ab 14 Tage
lang im Polizei-Directionsgebände. Friedrichstr. 32,
Zinimer8, innerhalb der Pormittagsdienstsinnden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Währendd r Offenlegung kam, stder Betheiligte
im Umfange seines Interesses Einwendungen gegen
den Plan erheben, welche bei mir entweder schriftlich
kinznreichen oder mündlich zu Protocoll zu geben sind.

Wiesbade»», den2. April 1901. *
Der Polizei-Präsident: K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Straßen-Polizei-Verordiiuug vom 18. Scpt. 1900.

- 8 62 .-
1. Auf öffentlichen Straßen und in Vor-

gärten, sowie an straßenwärts und »ach Vorgärten
zu belegenen Thüren, Fenstern»nd Balkonen ist
das Aushängen und Anslegen von Wäsche und
daS Auslegen, Klopfe» und Ausstäuben von

•Sreppidjen, Betten, Matratzen und ähnlichen
«Gegenständen verboten. Ausgenommen hiervon ist
das Anstegen von Teppichen zur Alisschmückuiig,
bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Ausklopfen von Z»,n»»er-
teppichen und Läufer »» ist il» Höfe »» nud
Gärte »» innerhalb Ser Stadt r»nr a»» Werk*
tagen von 8- 12 Uhr Vormittags gestattet.
Zimmerteppich «»»nd Läufer , deren Fläche,»-

Inhalt 10 Quadratmeterübersteigt, dürfe»»
innerhalb der Stadt überhaupt nicht ans-,

jgeklopft oder gestäubt werden. z
Die vorstehende Bestimmung bringe ich h,er»

mit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den5. Januar 1901.

lDer Volizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibvi^
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Nachstehende Polizei -Verordnung wird wieder¬
holt »ur Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
8 1 . Die Benutzung der Feldwege mit Last¬

fuhrwerken zu anderen als laudwirthschastliche»
Zwecken ist verboten . Der Magistrat kann jedoch
die Benutzung gegen Entrichtung einer von ihm
festzufctzenvcn Beitrag » zur Unterhaltung der
Feldwege , sowie zur Erfüllung weiterer Beding¬
ungen gestatten , insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung der Feldweg » und bei schmalen
(einspurigen ) Wege » , der Erbreiterung aus 6 Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlaubniv
der Magistrats einzuholcn . Dieselbe gilt nur bi«
»um Schluß der Kalenderjahres und ist dann zu
erneuern.

Für Anrnahinesällc kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Erfüllung
weiterer Bedingungen abgesehen werden , unbeschadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Ueber-
fahren fremden Eigenthum ».

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
vir zu dreißig Mark , im Richtbeitreibungssall mit
kNtsprechender Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 28. Mai 1891.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . d . M . , Vormittags , sollen

im Stadtwalde , District „Neroberg " :
2 eichene Stämme von 2,38 Festmetcr.

171 Raumeter buch . Scheit,
18 „ „ Prügel,

1260 buch . Wellen,
6 Naunicter eich. Scheit

öffentlich meistbietend init Creditbewilliguiig biS zunl
1. September d . I . versteigert werden . Zusammen¬
kunft Vormittag « 'k  10 Ilhr vor dem NestaurationS-
gebäude auf dem Neroberg . *

Wiesbaden , 6. April 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 1 . d . M . in den , Stadtwald - , District

. . Neroberg 11,13 » , 10 " , , ,Bahnholz4 ' 5 " ,
„Oberes Bahnholz " , „ Münzberg 30 " und
„Himmelöhr " abgehaltenc Holz-Versteigerung ist
genehmigt worden und wird das Holz de»
Steigeren zur Abfuhr vom 9 . d . M . ab hiermit
überwiesen.

Wiesbaden , 6. April 1901.
Der Magistrat.

w
Wiesbaden , den 5. März 1901.

Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor lieber

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbestnnni-
»lngen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a)
§ 360 No . 6 des Reichsstrafgesehbnches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast
bis zu 11 Tagen wird bestraft, wer au gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feucrsangenden
Sachen Feuer anznndrt.

b)
§ 44 des Feld - und Forstpolizci -Gesetzes vom

1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis z» 50 Mark oder Haft bis

,u 14 Tagen wird bestraft , wer
1 . mit nilverwahrtein Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert:

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , fortwirst oder unvorsichtig
handhabt;

8 . abgesehen von den Fällen des 8 368 No.
' des Strafgesetzbuches int Walde oder tit

gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt , in König !. Forste»
ohne Erlaubniß des zuständigen Forst-
beanrten Feuer anzündet , oder das gestatteter
Maßen angezündcte Feuer gehörig zu be

7 aufsichtlgen oder auszulöschen unterläßt;
4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10

des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von
der Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzcr
oder Forstbeamten zur Hülfe ausgefordert,
keine Folge leistet , obgleich er der Ans
forderuug ohne erhebliche eigene Nachtheile
genügen konnte.

o)
seegicrungs -Verordnung vom 4. März 1899.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Um
vermögcnsfalle mit verbältnißmäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15. März bis
1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder ans einer Pfeife ohne verschlossene»
Deckel raucht.

Wiesbaden , den 28. Februar 1901.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . Slpril d. I . , und

«vent . die folgenden Tage , Vormittags
S Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangeud,
tvrrden im Leihhanse , Friedrichstraße15 hier,
die dem städtischen Leihbause bis zum 18 . März
1901 einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidung «,
stücken , Leinen , Betten k.  versteigert.

Bis zum 18 . Slpril cr . können die der
fallenen Pfänder Vormittags von 8 bis 12 llbr
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch ausaclösi
Und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder nmgcschriebeu werden . Vom
IS . April cr . ab ist dar Leihhaus hierfür geschlossen

Wiesbaden , den 3. April 1901.
Die Leihhans -Depntation.

Bekanntmachnng.
Die Gewerbestenerrolle der Stadt Wies¬

baden für 1901 liegt vom S . d . M . ab im Rath-
hanse , Zimmer Nr . 5 , eine Woche lang zur
Einsicht ans . was mit dem Bemerkci : zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird , daß nur den Steuer¬
pflichtigen des Veraulagnngsbezirks die Einsicht m
die Rolle gestattet ist . *

Wiesbaden , 4. April 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Verdingung.
Für den Neubau Gntenbergschnle an der

verlängerten Oranicnstraß « Hierselbst sollen nach-
tehende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
jffentlichen Ausschreibung verdunsten werden.

Loo « I Lieferung der I -Trager und s- Eisen,
„ II AuSführnng der groben Schloffer-

» . Schmiedearbeiten nebst Material¬
lieferung.

Verdingungsunterlagen können Vormittag«
von 9 bi » 12 Uhr im Rathhausc , Zimmer No . 41,
cingefehc » und ebendaselbst gegen Zahlung von
50 Pf . für jedes Loos bezogen werde ».

Auswärtige Silbmittenten wollen den obigen
Betrag destellgeldfrei an »nseren technische» Secretär
Andres : senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 4 . Loos " versehene Angebote sind

pätestkii « bi«
Montag , den 18 . April 1901,

Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter
Einhaltung der obigen Loos - Reihenfolge in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . Avril 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer , Königlicher Banrath. _

Bekanntmachung,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam ge¬
macht , daß gemäß 8 52 des GewerbesteuergcsetzcS
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen
Aniveifung des Herrn Finanzministers vom
4 . November 1895 , Abschnitt VI . Artikel 25 , cm
Jeder , welcher hier de » Betrieb eines be¬
stehende » Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mtt
dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zn
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathhaus , Zimmer No . 5 , münd¬
lich während der üblichen Vormittags -Dicnststnn-
den zn Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Deuientgen,welcher
a)  das Gewerbe eines Anderen übernimmt

und fortietzt,
d ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtnng ^zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8 70 des Gcwerbcsteuergesetzes in eine den : doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Anfhören eines steuerpflichtigen Gc-
tverbes ist dagegen nach 8 10 , Absatz 2 de« Gesetzes
vom 14 . Juli 1893 und dein Artikel 23 der eit.
Anweisung bei den , Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagüng zuständigen StenerauSschüsse der
G -werbesteuerklassen 1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abzumeldc». . ,

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig abgemeldct , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbcsteuergesetzcs sortziientrichten . *

Wiesbaden , den 28. März 1901.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Heß.

Verdingnng.
Die Ausführung der Knitst - re . Schmiede¬

arbeiten für den Neubau : Feuerwache , Accise-
amt und Leihhaus an der Neu- und Schulgasse»-
Eckc hiersclbst soll in zwei Loosen getrennt oder an
einen Unternehmer in , Wege der öff - iitlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdiiignngsmiterlageii könne » Vormittags von
9 bis 12 Uhr , nn Rathhanse , Zimmer Ro . 41 , ein-
geschen n »d ebendaselbst gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag bestellgeldsrei nu unseren technischen
Sekretär Andres : senden.

Verschlossene » nd mit der Anfschrist „ A . H . 2"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . April 196t,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gege,

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagfrist : Vier Wochen . *
Wiesbaden , den 3. April 1901.

Stadtbanamt , Abiheilnng für Hochbau.
Genzmer , Königlicher Banrath.

Verdingung.
DicLieseruiig uiid Aufstellung dreier Lasten-

atifzüge für den Reiibau Feuerwache, Acciseamt
und Leihhaus an der Neu - und Schnlgasfe hierselbst
oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬

dungen werden.
Verdingungsiinterlagen können Vormittags

von 9 bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer No . 41
eingesehen und ebendaselbst gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden . Auswärtige Submittenten
wollen den obige » Betrag bestellgeldsrei an unseren
technischen Sekretär Andrees senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . April 1901,
Vormittags 10 '/' Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

tvart der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. März 1901.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer . _

Verdingung.
Für da « Voltsbrausebad im Neubau der

höheren Mädchenschule hierselbst soll die Lieferung
von

a ) 1500 Stück Handtücher Loos I,
b ) der erforderlichen Kern - und Schmierseife

Loos II
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 —12 Uhr im Rathhausc , Zimmer No . 41,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschrift „H . A . 5
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 18. April 1991 , Vormittags
12 Uhr , hierher einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . Zu
schlagsfrist 4 Wochen.

Wiesbaden , 4. April 1901.
Stadtbauanit , Abtheilung für Hochbau.

Genzmer , König!. Bauralh.

V»rt »-Ta »e für da« Deutsche Kelch
und lm Uerlrehre mit Gesterrelch-

Ungarn . ^
Briefe a) Ortsverkehr*) frankirt bis 250 g 6 Pf ./

unfrankirt 10 Pf ., b ) übriges Reichs -Postgebiet,
Bayern , Württemberg it. Oesterreich -Ungarn fran»
kirt bis 20 g 10 Pf ., über 20 g bis 250 g 20350
nnfrank.bis20g20Psi , über 20 g bis 250 g30 Pf :!

! lostkarten a ) Ortsverkehr *) einfache 2 Pf ., um'
frankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., d ) übrige»
Reichs -Postgebiet , Bayern , Württemberg und
Oesterreich - Ungarn einfache 5 Pf ., unfrankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

b ) übriges Reichs -Postgebiet , Bayern , Württem¬
berg ii . Oesterreich -Ungarn bi « 60 g 3 Pf ., Über
50 — ICO g 5 Pf ., über 100 - 250 g 10 Pf ., über
250 - 500 g 20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 80 Pf.

Maarenprobe » a ) Ortsverkehr *) di » 250 g 5 Pf .,
über 250 bis 350 g 10 Pf ., b ) übriges Reichs-
Postgebiet . Bayern , Württemberg u . Oesterreich-

U ngarn bis 250 g 10 Pf ., über250 — 350 g 20 Pf.
Vrfchäftspapiere a ) Ortsverkehr *) bi» 250 g

5 Pf ., über 250 bis 600 g 10 Pf ., übet 500 g bi«
1 kg 15 Pf ., b ) übriges Reichs -Postgebiet , Bayern
und Württemberg lnach Oesterreich -Ungarn nicht
zulässig ) bis 250 g 10 Pf ., über 250 - 500 g
20 Pf ., über 500 g bi« 1 kg 30 Pf . Zusammen¬
packe» von Drucksachen , Waarenproben und
GeschäftSpapicreu zulässig bis zum Gewicht von
1 kg . Taxe wie für Geschästspaplere . (Nach
Ocstcrrcich - Ungaru nur bis 350 g zulässig . Taxe
wie für Waarenproben .)

Ginsä,reibgebühr 20 Pf ., Rücksckringrbnhf
20 Pf.

Postanweisungen bis 5 Mk . 10 Pf ., über 5 bis
100 Mk . 20 Pf ., über 100 — 200 Mk . 30 Pf ., über
200 - 400 Mk . 40 Pf ., über 400 - 600 Mk . 50Pf .,
über 600 - 800 Mk . 60 Pf.

Für Naä,nahmrsrnd »mgen kommen neben dem
Porto für die betr . Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1 ) Vor-
zeigcgebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für Uebcr-
niiltelnng des cingezog . Betrages an den Absender.
Mcistbetrag e. Nach « . 800 Mk . Nach Oesterreich,
das Packctporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Ps . pro Mk ., mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packele beträgt auf Entfernungen,
(in geogr . Meilen ) :

Packetc
im Gewichte

Bekanntmachung.
Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren,

Bäder im städtischen Badcbanse : c. können unbe¬
mittelte bezw. mindcrbemiitelte Personen , soweit die
hierfür vorhandenen Fonds ansrcicheu , nur dann
erhalten , wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen
(ärztliches Attest ),

2 ) vaß sie nicht in der Lage sind , die Kostez
einer Badekur aus eigenen Mitteln gau
oder theilweise zu bestreiten ( Bescheinigung
der Ortsbchörde ) .

Wiesbaden , de» 26. Februar 1901.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verpachtung.
Donnerstag , Sen 11. April 1901 , Vor

mittags 10 Uhr , werden im Rentamtsbttreau.
Hcirngar !enstr . 7 dabier , die in hiesiger Gemarkung
bclegciien Domänen - Grundstücke:
Lagerb .-No . 6036 , Acker im District „Unter Holler

born " , 1. Gewann , 83 Rth . groß
„ 3434 , Acker im District Ochsenstall"

3 . Gewann , 86 Rth . groß,
auf die Dauer von 13 , bezw . 7 Jahren öffentlich
verpachtet . F254

Wiesbaden , 4. April 1901.
Königliches Domäueu -Neutamt.

b . 5 kg einschl
f. jed . weit , kg

50 iäBÖ H!
80 ., |40 '

25 <3)150 A/ '>0
r. leo . wen . Kg 5 „ |lO „ |20 „ w „ „ uy „
Merthseuduugen . Bersichcnmgsgcbühr für je

300 Mk . 5 Pf ., niindesteils aber 10 Pf ., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend , bei Briefen bis
zur Entsernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 10 Pf . Porto.

KUbestelluug für Briefe , Postkarten , Drucksachen
:c . 25 Pf ., für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

Postaufträgr (bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei Ucber-
scndung der eingezogenen Beträge kommt die Post-
anweisüngsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

.‘ v” 1 *” *' 15 g (ohne
I . } 1 Mcistgewichy.

I frankirt 20 Ps.
ßvitfe | unfrankirt 40 Pf . ,
Postkarten (einfache) 10 Pf., unfrankirt 20 Pf., mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen . Nrschästspapierr , Maaren-

probe » 5 Pf . für je 50 g , mindestens » doch
für Gcfchäftspapiere 20 Pf ., für Waarenproben.
10 Pf . Meistgcwicht der Drucksachen n . GeschäftS-
papicre 2 kg , der Waarenproben 350 g.

Ginschreibgeb . 20Psi ; Rückscheingeb . 20 Pf.
Packele bis zu 5 kg nach Dänemark , Belgien,Nieder¬

lande , Schweiz , Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Pf . Packcte bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk . 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk . 80 Pf.

* ) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich , Bierstadt . Dotzheim , Heßloch , Kloppenheim,
Naurod , Rambach und Sonnenberg.

1 Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

I . Iruchtinarkl.
Hafer . p . 100 K.

A *
Gurken. p . St.

ßtroh . . 100 „ 620 6 — Grüne Bohnen . . . . p . K.
Heu . . 100 „ 9 20 8 — Grüne Erbsen . . . . ' „ ,,

11. Yletzmarkt.
Ochsen : I . Qualität . p. 50 K. 70 68

Wirsing.
Weißkraut . . .

n .50 „ 64 — 62 — Weißkraut . . . .
Kühe : I . Qualität . p . 50 „ 64 _ 60 _ Rothkrant . . . .

II . ,50 .. 53 56 — Gelbe Rüben . . .
SLlveine . p. „ 1 12 1 6 Weiße Rüben . . . ' . „ „
Kälber. 1 50 1 Kohlrabi , obererd . . - - „ „
Hammel . „ „ 1 40 1 32 Kohlrabi.

III . Aictuatie » .
Butter . p . K. 2 50 2 20

Grnn - Kohl . . . .
Römisch -Kohl . . .

- - " »

Eier . p. 25 St. 1 75 1 50 Petersilien . . . .
Handkäse . . . . „ 100 „ 8 — 7 — Borre. . P. St.
Fabrikkäse . 100 „ 6 50 3 — Sellerie.
Eßkartofseln . . . p . 100 K. 6 50 6 — Preißelbecren . . . . . P . K.
Kartoffeln . p. K. — 8 — 8 Trauben . . 7 T '7 7 . „ „
Zwicbclii . . „ — 14 — 12 Aepfet .
Zwiebel » . p. 50 K. 4 50 4 — Birnen.
Blumenkohl . . . . p. St. — 80 — 30 Zwetschcn . . . .

Kastanien . . . .Kopfsalat . . . ,15 — 14 . * *
Wiesbaden , den 6. April 1901.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 31 . März bis einschl. 6. April . _

Hiichst, Niedr.
Preis. Pr. is.

A A *

—
40

—
35

— 22 — 20

II 20 18
_ 12 — 10
_ 12 — 10
_ 80 U- - 28
_ 10 — 8
— 35 — 30

2 1 80
— 6 — 3
— 20 — 5

—
80

—
24

1 — — 36

— iüO — 40

Eine Gans.
Eine Ente.
Eine Taube.
Ein Hahn.
Ein Huhn.
Ein Hase .
Aal . p. K.
Hecht . . ,,
Backfische . . „

IV . Mr »d und Wetzl.
Schwarzbrod : Langbrod p . 0, - K.

Rundbrod " 0.5 K.
n n

Weißbrod : a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl : No . 0 . p. 100 K.
„ I . . 100 „
„ II . 100 „

Roggenniehl : No . 0 . p. 100 .
„ I . „ 100 „

Höchst.
Preis.

Äiedr.
Preis.

4 A * A

—
70 50

2 50 1 50
3 — 180

3 40 2 60
2 60 1 60

— 70 — 50

16 13
— 50 — 42
— 14 — 13

45 — 40
— 3 — 3
— 3 3
30 50 29 —

27 50 26 —

26 50 24 50
25 50 24 50
23 50 >21 50

V. Attisch.
Ochscnflcisch : von der Keule p . K.

Banchfleisch . ., .,
Kuh - oder Rindfleisch . . „ „

. . „
Kalbfleisch . „
Hammelfleisch . „
Schaffleisch . .
Dörrfleisch . «
Solberfleisch.
Schinken . »
Speck (geräuchert . »
Schweineschmalz
Nierenfett . „
Schwartenmagen frisch . . „ „

„ geräuchert „ „
Brattvnrst . .
Fleischwurst . „
Leber - u . Blutwurst : frisch „ „

— geräuchert „ „

Lochst.
Priis.

Midk.
PrrtS.

A
44
28
32
40
40
20

60
40
84
80

140
80
60
80
60
40

180

StLdt . Aceitt -Autt.

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an dio WiesbadenerStrassenbahn
(alle 7 '/- Min.) Fahrplan ab 17. März 1901.

Von Biebrich nach Mainz : 9»»f ll 00t l °°t 2°«*
g<x> 400* 5<jo  tjoo* 700,

An und ab Station Kaiserstrasse -Centralbahnhof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich : 8"«t 10°°+ 1200t l oc*
2oo 300* 400 500* 6°°.

An und ab Station Kaiserstvasse -Centralbahnhof
je 6 Minuten später.

ch An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
* Nur Sonn - und Feiertags.

JDcuJ und Brrlag der L Echkltciiderg 'icheuH-i-BuchdruSerc! in WirSbadrin
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